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(57)  Es handelt sich um eine Exzenterschnecken-
pumpe mit einem Exzenterschneckenrotor, einer Kupp-
lungsstange und einer Verbindungswelle, die zu einem
Pumpenantrieb bzw. zu einer Antriebswelle fuhrt. Der

Exzenterschneckenpumpe

Exzenterschneckenrotor, die Kupplungsstange und die
Verbindungswelle sind als einteiliges Bauteil aus Kunst-
stoff ausgefihrt.
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Beschreibung

[0001] Die Efindung betrifft eine Exzenterschnecken-
pumpe, mit einem in einem Exzenterschneckenstator
gelagerten Exzenterschneckenrotor, mit einer in einem
an den Exzenterschneckenstator angeschlossenen
Sauggehiduse gelagerten Kupplungsstange und mit
einer in einem an das Sauggehause angeschlossenen
Dichtungsgehause gelagerten, zu einer Antriebswelle
fihrenden Verbindungswelle. - Bei derartigen Exzenter-
schneckenpumpen sind der Exzenterschneckenrotor,
die Kupplungsstange und die Verbindungswelle regel-
maBig aus Edelstahl hergestellt und unter Zwischen-
schaltung von Gelenken miteinander verbunden.
Zumindest der Exzenterschneckenrotor erhalt haufig
noch eine zusatzliche Oberflachen-Beschichtung bder
ist poliert. Fur die Gelenkverbindungen werden im allge-
meinen mehrere Bauteile und elastische Manschetten
benétigt - eine derartige Bauweise ist in konstruktiver
und materialméBiger Hinsicht aufwendig. Hier will die
Erfindung Abhilfe schaffen.

[0002] Der Efindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Exzenterschneckenpumpe der eingangs beschriebe-
nen Ausfihrungsform zu schaffen, die sich durch eine
extrem einfache, funktionsgerechte und dartber hinaus
kostensparende Bauweise auszeichnet.

[0003] Diese Aufgabe l6st die Erfindung bei einer gat-
tungsgemaBen Exzenterschneckenpumpe dadurch,
daf der Exzenterschneckenrotor, die Kupplungsstange
und die Verbindungswelle als einteiliges Bauteil aus
thermoplastischem Kunststoff ausgefiihrt sind. Nach
weiterer Empfehlung der Erfindung weist das Bauteil in
den Ubergangsbereichen von dem Exzenterschnecken-
rotor zu der Kupplungsstange und von der Kupplungs-
stange zu der Verbindungswelle Einschnirungen, z.B.
konkave Durchmesserreduzierungen auf, welche die
sonst erforderlichen Gelenke ersetzen. - Diese MaB-
nahmen der Erfindung haben zur Folge, daBB bei der
erfindungsgeméaBen Exzenterschneckenpumpe nur
noch eine einzige rotierende Kunststoffeinheit fir die
Kraftlibertragung und Produkiférderung benétigt wird.
Insoweit wird eine aseptische Bauweise verwirklicht,
welche flr die Férderung von insbesondere Lebensmit-
tel- und Pharmaprodukten geeignet ist, zumal sich die
erfindungsgemaBe Exzenterschneckenpumpe infolge
der einteiligen Bauweise von Exzenterschneckenrotor,
Kupplungsstange und Verbindungswelle aus Kunststoff
durch besondere hygienische Sauberkeit sowie opti-
male Korrosionsbestandigkeit auszeichnet. Uberra-
schen muB die Tatsache, daB die erfindungsgemaBe
Kunststoffbauweise einerseits eine hinreichende Biege-
steifigkeit zum Erzeugen hoher Pumpendriicke bis bei-
spielsweise 24 bar aufweist, andererseits dennoch eine
solche Biegeelastizitat besitzt, daB die sonst Ublichen
Gelenkverbindungen zwischen Exzenterschneckenro-
tor, Kupplungsstange und Verbindungswelle entfallen
kénnen und dennoch Gelenkfunktion erreicht wird.
Diese Gelenkfunktion wird durch entsprechende im
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Querschnitt konkave Einschniirungen zwischen Exzen-
terschneckenrotor, Kupplungsstange und Verbindungs-
welle optimiert. Uberraschenderweise 4Bt sich der
Exzenterschneckenrotor aus Kunststoff selbst dann ver-
wirklichen, wenn der Exzenterschneckenstator eben-
falls aus Kunststoff besteht, gleichgiltig ob es sich
insoweit um ein Elastomer oder einen unelastischen
Kunststoff handelt. Das gleiche gilt in bezug auf die Ver-
bindungswelle, welche sich unverdndert mittels
Gleitringdichtungen gegen das Dichtungsgehduse
abdichten 1aBt. - Stets wird eine Bauweise verwirklicht,
die sich aufgrund des einteiligen Kunststoff-Bauteils fir
den rotierenden Pumpenstrang durch eine einfache und
funktionsgerechte Konstruktion auszeichnet, die dar-
Uber hinaus kostenglnstig ist.

[0004] Nach einer Ausfihrungsform der Erfindung,
der besondere Bedeutung zukommt, ist vorgesehen,
daB das einteilige Bauteil aus glasfaserverstarkiem
Kunststoff besteht und folglich eine besonders hohe
Kraftibertragung erméglicht und besonders mafhaltig
ist. Nach einer erfindungsgeméBen Ausflhrungsform
besteht das einteilige Bauteil aus Polyamid, z.B. Poly-
amid 66. Dieser Kunststoff zeichnet sich durch elasti-
sche  Steifigkeit, hohe  Abriebfestigkeit und
Warmeformbestandigkeit aus, ist dariber hinaus sterili-
sierbar und besitzt Sperreigenschaften gegen Aroma-
stoffe. Folglich ist dieser Kunststoff besonders fir die
einteilige Bauweise von Exzenterschneckenrotor, Kupp-
lungsstange und Verbindungswelle geeignet, zumal er
in physikalischer und chemischer Hinsicht jene Eigen-
schaften beinhaltet, welche fir den Pumpenstrang einer
Exzenterschneckenpumpe benétigt werden, welche
zum Férdern von insbesondere Pharma- und Lebens-
mittelprbdukten, aber auch Kosmetikprbdukten und
Produkten fiur die Farbenherstellung dient. Nach einer
anderen Ausfihrungsform der Erfindung kann das ein-
teilige Bauteil aber auch aus Polytetrafluorethylen
bestehen, welches sich durch besondere Schmier-
eigenschaften auszeichnet. In diesem Fall wird eine
Ausfuhrungsform mit einer Graphitfiillung von 10 % bis
15 % bevorzugt.

[0005] Im folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausflhrungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgeméBe Exzenterschnek-
kenpumpe in schematischer Darstellung und
teilweisem Langsschnitt, und

Fig. 2 einen Pumpenstrang fur den Gegenstand
nach Fig. 1 aus Exzenterschneckenrotor,
Kupplungsstange und Verbindungswelle.

[0006] In den Figuren ist eine Exzenterschnecken-
pumpe 1 mit einem in einem Exzenterschneckenstator
2 gelagerten Exzenterschneckenrotor 3, einer in einem
an den Exzenterschneckenstator 2 angeschlossenen
Sauggehéause 4 gelagerten Kupplungsstange 5 und mit
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einer in einem an das Sauggehause 4 angeschlosse-
nen Dichtungsgehause 6 gelagerten, zu einer Antriebs-
welle 7 fihrenden Verbindungswelle 8 dargestellt. Der
Pumpenantrieb mit der Antriebswelle 7 ist lediglich
angedeutet.

[0007] Der Exzenterschneckenrotor 3, die Kupplungs-
stange 5 und die Verbindungswelle 8 sind als einteiliges
Bauteil aus thermoplastischem Kunststoff ausgefihrt.
Das Kunststoff-Bauteil weist in den Ubergangsberei-
chen von dem Exzenterschneckenrotor 3 zu der Kupp-
lungsstange 5 und von der Kupplungsstange 5 zu der
Verbindungswelle 8 Durchmesserreduzierungen auf,
welche die in diesen Bereichen sonst erforderlichen
Gelenkverbindungen ersetzen. Nach dem Ausfuhrungs-
beispiel handelt es sich bei diesen Durchmesserredu-
zierungen aus im Querschnitt konkave Einschnlrungen
9. Das einteilige Kunststoff-Bauteil 3, 5, 8 kann aus
glasfaserverstarktem Kunststoff bestehen, um die Kraft-
Ubertragung einerseits und die MaBhaltigkeit dieses
rotierenden Pumpenstranges andererseits zu optimie-
ren. Nach dem Ausfihrungsbeispiel besteht das eintei-
lige Kunststoff-Bauteil 3, 5, 8 aus Polyamid, namlich
Polyamid 66 und IaBt sich unschwer im SpritzguBver-
fahren herstellen. Dariiber hinaus ist selbst eine span-
ende Bearbeitung und die Einhaltung feinster
Toleranzen méglich.

Patentanspriiche

1. Exzenterschneckenpumpe, mit einem in einem
Exzenterschneckenstator gelagerten Exzenter-
schneckenrotor, mit einer in einem an den Exzen-
terschneckenstator angeschlossenen Saugge-
hause gelagerten Kupplungsstange und mit einer
in einem an das Sauggeh&duse angeschlossenen
Dichtungsgehéuse gelagerten, zu einer Antriebs-
welle fahrenden Verbindungswelle, dadurch
gekennzeichnet, daB der Exzenterschneckenrotor
(3), die Kupplungsstange (5) und die Verbindungs-
welle (8) als einteiliges Bauteil aus thermoplasti-
schem Kunststoff ausgefihrt sind.

2. Exzenterschneckenpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB das Bauteil (3, 5, 8)
in den Ubergangsbereichen von dem Exzenter-
schneckenrotor (3) zu der Kupplungsstange (5) und
von der Kupplungsstange (5) zu der Verbindungs-
welle (8) gelenkbildende Einschnlrungen (9) auf-
weist.

3. Exzenterschneckenpumpe nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daB das einteilige Bau-
teil (3, 5, 8) aus glasfaserverstarktem Kunststoff
besteht.

4. Exzenterschneckenpumpe nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB3 das ein-
teilige Bauteil (3, 5, 8) aus Polyamid, z.B. Polyamid
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66 besteht.

5. Exzenterschneckenpumpe nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB das ein-
teilige Bauteil (3, 5, 8) aus Polytetrafluorethylen
besteht.

6. Exzenterschneckenpumpe nach einem der Anspri-
che 1 bis 3 oder 5, dadurch gekennzeichnet, daB
das Bauteil (3, 5, 8) aus Polytetrafluorethylen eine
Graphitflllung von 10 % bis 15 % aufweist.

7. Exzenterschneckenpumpe nach einem der Anspra-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB der
gesamte Bereich der Kupplungsstange (5) als
Gelenk dient und entsprechend eingeschnurt ist.



EP 0 947 700 A1

AR A A AN A

/

%

101=%




6 g
[

7 % SIS
—r e gt

EP 0 947 700 A1

R
NANANA 2

FE==




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 947 700 A1

Patentamt

0)) Europdisces  EYUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 99 10 3358

28. April 1992

1 %

* Spalte 3, Zeile 52 - Zeile 61; Abbildung

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstellt

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der mangeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int.Cl.6)
X DE 20 40 748 A (JOHN, WILLY) 1,4,7 F04c2/107
24. Februar 1972
Y * Anspriiche 1,3; Abbildung 1 * 2,5
Y WO 97 40273 A (WOOD STEVEN M) 2
30. Oktober 1997
* Anspruch 24; Abbildung 7 *
Y DE 43 03 463 A (ABB PATENT GMBH) 5
11. August 1994
* Anspriiche 1,2,6; Abbildung 1 *
A US 5 108 273 A (ROMANYSZYN JR MICHAEL T) |1,2,7

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.6)

Fo4c

Recherchenort Abschiu3datum der Recherche

DEN HAAG 28. Juni 1999

Dimitroulas, P

Prifer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

TOP» <X

: Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde fiegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angetihrtes Dokument

L: anderen Griinden angefihrtes Dokument
Jtechnologischer Hintergrund e

: nichtschriftliche Oftenbarung & : Mitglied der gleichen Patenttamilie, lbereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 0 947 700 A1

ANHANGZUMEUBOPABCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 10 3358

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

28-06-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patenttamilie Verdffentlichung
DE 2040748 A 24-02-1972 KEINE
WO 9740273 A 30-10-1997 us 5759019 A 02-06-1998
AU 2739997 A 12-11-1997
EP 0894195 A 03-02-1999
PL 329480 A 29-03-1999
DE 4303463 A 11-08-1994 KEINE
Us 5108273 A 28-04-1992 KEINE

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

